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Teil A - Planzeichnung
Maßstab 1:1 000 (auf Format DIN A0)

Planzeichenerklärung
Im Übrigen gilt die Planzeichenverordnung (PlanZV)
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1. Der Beschluss zur Aufstellung
des Bebauungsplans Nr. 06/2020 wurde
von der Gemeindevertretung am
23.06.2020 gefasst und ist am
15.02.2022 durch Abdruck im Amtlichen
Mitteiliungsblatt "Am Stettiner Haff"
Nummer 2. Jg. 18 ortsüblich bekannt
gemacht worden.

2. Die für Raumordnung und
Landesplanung zuständige Stelle ist
gemäß  § 1 Abs. 4 BauGB i.V.m.
§ 3 Nr. 2 Raumordnungsgesetz (ROG)
am __________ beteiligt worden. In
diesem Rahmen erfolgte gleichzeitig
die Anzeige gemäß § 17 Abs. 1
Landesplanungsgesetz (LPlG).

3. Die frühzeitige Öffentlichkeitsbetei-
ligung gemäß § 3 Abs. 1 Satz 1 BauGB
ist vom __________ bis __________
durchgeführt worden.

4. Die von der Planung berührten
Behörden und Träger öffentlicher
Belange sind gemäß § 4 Abs. 1 Satz 1
BauGB mit Schreiben vom __________
zur Abgabe einer Stellungnahme
aufgefordert worden. Zeitgleich erfolgte
die Abstimmung über den Bebauungs-
plan mit den benachbarten Gemeinden
gemäß § 2 Abs. 2 BauGB.

5. Die Gemeindevertretung hat gemäß
§ 3 Abs. 2 S. 1 und 3 BauGB am
__________ den Entwurf des
Bebauungsplanes mit der Begründung
beschlossen und zur öffentlichen
Auslegung bestimmt.

6. Der Entwurf des Bebauungsplanes,
bestehend aus der Planzeichnung (Teil
A) und dem Text (Teil B) sowie der
Begründung, haben in der Zeit vom
__________ bis zum __________
während der Dienstzeiten in der
Stadtverwaltung Eggesin, __________
(Adresse) gemäß § 3 Abs. 2 Satz 1
BauGB öffentlich ausgelegen.
Während der öffentlichen Auslegung
waren der Entwurf des Bebauungsplans
und die zugehörige Begründung auch
auf folgender Webseite des Amts am
Stettiner Haff einsehbar:
https://www.amt-am-stettiner-haff.de/
buergerservice/
oeffentlichkeitsbeteiligungen
Die öffentliche Auslegung ist gemäß
§ 3 Abs. 2 Satz 2 BauGB mit dem
Hinweis,dass Stellungnahmen während
der Auslegungsfrist schriftlich oder zur
Niederschrift vorgebracht werden
können durch Abdruck im Amtlichen
Mitteiliungsblatt "Am Stettiner Haff"
Nummer __________ am __________
ortsüblich bekannt gemacht worden.

Altwarp, den

_______________________________
Der Bürgermeister

7. Die von der Planung berührten
Behörden und Träger öffentlicher
Belange sind mit Schreiben vom
__________ zur Abgabe einer
Stellungnahme aufgefordert worden.
Zeitgleich erfolgte die weitere
Abstimmung über den Bebauungsplan
mit den benachbarten Gemeinden
gemäß § 2 Abs. 2 BauGB.

8. Die Gemeindevertretung hat die
gemäß § 3 Abs. 2 Satz 4 und
§ 4 Abs. 2 Satz 1 vorgebrachten
Stellungnahmen der Öffentlichkeit, der
Behörden und Träger öffentlicher
Belange am __________ geprüft. Das
Ergebnis ist gemäß § 3 Abs. 2 Satz 4
BauGB mitgeteilt worden.

9. Der Bebauungsplan, bestehend
aus der Planzeichnung (Teil A) und dem
Text (Teil B), wurde gemäß § 10 Abs. 1
BauGB am  __________ von der
Gemeindevertretung als Satzung
beschlossen. Die Begründung zum
Bebauungsplan wurde mit Beschluss
der Gemeindevertretung vom

__________ gebilligt.

10. Der katastermäßige Bestand wird
als richtig dargestellt bescheinigt.
Regressansprüche können nicht
abgeleitet werden.

_________________, den

_______________________________
Öffentlich bestellter Vermesser

11. Die Genehmigung des
Bebauungsplans, bestehend aus der
Planzeichnung (Teil A) und dem Text
(Teil B), wurde mit Verfügung der
höheren Verwaltungsbehörde vom
__________, AZ: __________ erteilt.

12. Die Satzung über den
Bebauungsplan, bestehend aus der
Planzeichnung (Teil A) und dem Text
(Teil B), wird hiermit gemäß § 5 Abs. 4
Satz 1 der Kommunalverfassung des
Landes Mecklenburg-Vorpommern (KV
M-V) ausgefertigt.

Altwarp, den

_______________________________
Der Bürgermeister

13. Die Genehmigung  sowie
die Stelle, bei der der Plan auf Dauer
während der Dienststunden von
jedermann eingesehen werden kann
und über den Inhalt Auskunft zu
erhalten ist, sind am __________ im
Amtlichen Mitteiliungsblatt "Am Stettiner
Haff" Nummer __________ am
__________ ortsüblich bekannt
gemacht worden.
In der Bekanntmachung ist auf die
Geltendmachung der Verletzung von
Verfahrens- und Formvorschriften und
von Mängeln der Abwägung sowie auf
die Rechtsfolgen (§§ 214 und 215
BauGB sowie § 5 KV M-V) und weiter
auf Fälligkeit und Erlöschen von
Entschädigungsansprüchen (§ 44
BauGB) hingewiesen worden.
Die Satzung über den Bebauungsplan
ist mit Ablauf des __________ in Kraft
getreten.

Altwarp, den

_______________________________
Der Bürgermeister

Baunutzungsverordnung (BauNVO) i. d. F. der Bekanntmachung vom 21.11.2017 (BGBl. I
S. 3786) die durch ............... des Gesetzes ...............  geändert worden ist.

Verordnung über die Ausarbeitung der Bauleitpläne und die Darstellung des Planinhalts
(Planzeichenverordnung - PlanZV) vom 18.12.1990 (BGBl. 1991 I S. 58), die zuletzt durch ...............
des Gesetzes vom ............... geändert worden ist

Gemeinde Altwarp, Amt am Stettiner Haff
Gemarkung: Altwarp Flur: 9

Stand: 25.10.2024 M 1:1000

Entwurf - noch nicht rechtsverbindlich -

Bebauungsplan Nr. 06/2020
„Sondergebiet Kunst und Tourismus,

Konversionsfläche“ der Gemeinde Altwarp

OK 12,0 m

SD

WD

FD

Geltungsbereichsgrenzen

im Norden: Gehölzflächen, Stettiner Haff
im Süden: Verlauf der L 31 "Nordstraße"
im Osten: Gehölzflächen, Siedlungsflächen des Ortsteils Altwarp-Siedlung
im Westen: Flächen des Wasserwerks, Gemeindegrenze, Gehölzflächen

Planungsgebiet: ca. 32,3 ha

Übersichtsplan
Maßstab 1:25 000

SATZUNG DER GEMEINDE ALTWARP
Bebauungsplan Nr. 06/2020 „Sondergebiet
Kunst und Tourismus, Konversionsflächen“
Aufgrund des § 10 des Baugesetzbuchs (BauGB) i. d. F. der Bekanntmachung vom 03.11.2017 (BGBl. I S. 3634), das zuletzt
durch ............... des Gesetzes ............... geändert worden ist, sowie des § 86 der Landesbauordnung Mecklenburg-Vorpommern
(LBauO M-V) ) i. d. F. der Bekanntmachung vom ..............., wird nach Beschlussfassung durch die Gemeindevertretung vom
............... und mit Genehmigung der höheren Verwaltungsbehörde folgende Satzung über den Bebauungsplan Nr. 06/2020,
bestehend aus der Planzeichnung-Teil A und dem Text-Teil B, erlassen:

I. Textliche Festsetzungen
(gem. § 9 BauGB und BauNVO)
Es gilt die Baunutzungsverordnung (BauNVO) in der Fassung
der Bekanntmachung vom 21.11.2017 (BGBl. I S. 3786).

1. Art der baulichen Nutzung (§ 9 Abs. 1 Nr. 1
BauGB und § 11 BauNVO)

1.1 Allgemeine Zweckbestimmung
Das Sondergebiet „SO 1“ dient der Unterbringung von
Kulturprojekten, bestehend aus Einrichtungen für kulturelle,
soziale und gesundheitliche Zwecke und aus Nutzungen des
kultur- und kreativwirtschaftlichen Gewerbes die das Wohnen
nicht wesentlich stören. Zusätzlich zu dem in Satz 1
genannten dient das „SO 1“ in den jeweiligen Teilflächen auch
den folgend genannten Nutzungen:
· In den Teilflächen mit der Bezeichnung „+ Wohnen“

dient es zusätzlich der Unterbringung von
Wohnnutzungen.

· In den Teilflächen mit der Bezeichnung
„+ Beherbergung“ dient es zusätzlich der Unterbringung
von Betrieben des Beherbergungsgewerbes und von
Ferienwohnungen.

· In den Teilflächen mit der Bezeichnung „+ Wohnen und
FeWo“ dient es zusätzlich der Unterbringung von
Wohnnutzungen und von Ferienwohnungen.

· In den Teilflächen mit der Bezeichnung „+ Fitness“ dient
es zusätzlich der Unterbringung von Einrichtungen für
sportliche Zwecke.

· In den Teilflächen mit der Bezeichnung „+ Camping“
dient es zusätzlich der Unterbringung von
Campingplätzen und Zeltplätzen.

· In den Teilflächen mit der Bezeichnung "+ ruhender
Verkehr" dient es zusätzlich der Unterbringung von
Anlagen des ruhenden Verkehrs

Die Nutzungsmischung muss nicht gleichgewichtig sein.

1.2 Zulässigkeiten der Art der baulichen Nutzung,
bezogen das gesamte Sondergebiet (gemeinsame
Festsetzungen)
Im Sondergebiet „SO 1“ sind folgende Nutzungen zulässig,
soweit sie das Wohnen nicht wesentlich stören:
· Einrichtungen kultureller und gesundheitlicher Zwecke

(einschließlich Kurkliniken mit bis zu 16 Betten),
· Einrichtungen sozialer Zwecke (derlei Einrichtungen bei

denen es sich um Pflege- oder Wohnheime handelt,
sind nur in den mit „+ Wohnen“ bezeichneten
Teilbereichen zulässig),

· Gewerbebetriebe kultureller und kreativer Produktion
(einschließlich der ihnen zugeordneten Verkaufsstellen),

· sonstige Handwerksbetriebe,
· die der Versorgung des Gebiets dienenden Läden,
· Schank- und Speisewirtschaften (einschließlich

verwandter Dienstleistungen wie Lieferservice oder
Catering),

· Bürogebäude, einschließlich Co-Working- Spaces,
· sonstige gewerbliche und nicht-gewerbliche

Einrichtungen der gemeinschaftlichen Nutzungen von
Gütern und Dienstleistungen („sharing economy“),

· sonstige Gewerbebetriebe,
· die der Ver- und Entsorgung des Gebiets mit Elektrizität,

Wärme, Telekommunikations- diensten, Wasser bzw.
von Abwasser und Abfall erforderlichen Anlagen,

· Anlagen zur Nutzung solarer Strahlungsenergie und
· Aussichtstürme.

1.3 Zulässigkeiten der Art der baulichen Nutzung,
bezogen auf Teilflächen
Zusätzlich zu den gemäß Festsetzung Nr. 2.1 bestimmten
Zulässigkeiten gilt in den jeweiligen Teilflächen des „SO 1“
folgendes:

In den Teilflächen mit der Bezeichnung „+ Wohnen“ sind
zulässig:
· Wohnungen,
· Pflege-, und Wohnheime mit jeweils nicht mehr als 45

Plätzen

In den Teilflächen mit der Bezeichnung „+ Beherbergung“
sind zulässig:
· Betriebe des Beherbergungsgewerbes mit jeweils nicht

mehr als 50 Gästezimmern und
· Ferienwohnungen

In den Teilflächen mit der Bezeichnung „+ Wohnen und
FeWo“ sind zulässig:
· Wohnungen und Ferienwohnungen

In den Teilflächen mit der Bezeichnung „+ Fitness“  sind
zulässig:
· Einrichtungen für Zwecke des Freizeitsports

In den Teilflächen mit der Bezeichnung „+ Camping“  sind
zulässig:
· Camping- und Zeltplätze mit jeweils nicht mehr als

100 Stellplätzen für Zelte, Wohnwagen und andere
bewegliche Unterkünfte.

In den Teilflächen mit der Bezeichnung "+ ruhender Verkehr"
sind zulässig:
· Gemeinschaftsparkgaragen und sonstige Anlagen des

ruhenden Verkehrs für den durch die im Plangebiet
zulässigen Nutzungen verursachten Stellplatzbedarf.

1.4 Eingeschränkte Zulässigkeit der Art der
baulichen Nutzung in Waldabstandsflächen
Die durch die textlichen Festsetzungen unter Punkt 1.2 und
1.3 bestimmten Zulässigkeiten werden durch folgende
Regelung eingeschränkt:
In Teilflächen des SO 1, die sich in den als „Waldabstand“
gekennzeichneten Flächen befinden sind nur solche
baulichen Nutzungen zulässig
· für die durch bauliche oder forstwirtschaftliche

Maßnahmen ein ausreichender Schutz vor Windwurf
und Waldbrand gewährleistet werden kann oder

· die eine Wieder- oder Umnutzungen der bereits im
Waldabstand bestehenden Bebauung darstellen
(geprägter Waldabstand).

Abweichend von dieser Einschränkung können bauliche
Nutzungen innerhalb der im Satz 1 bezeichneten Flächen,
die sich nach erneuter Waldfeststellung außerhalb der
Waldabstandsflächen befinden, im Wege der Ausnahme
zugelassen werden.
Aussichtstürme, Baumwipfelpfade sowie Wanderhütten,
Unterstände und sonstige Nutzungen, die nicht dem
ständigen oder auch nur vorrübergehenden Aufenthalt von
Menschen dienen sind in diesen Teilflächen außerdem
zulässig.

2. Maß der baulichen Nutzung (§ 9 Abs. 1 Nr. 1
BauGB und § 16 Abs. 2, Abs. 5 und §§ 18 Abs. 1 und 19
Abs. 3 und 4 Satz 3 BauNVO)
2.1 Alle Festsetzungen zur Höhe baulicher Anlagen
gemäß Planzeichnung beziehen sich auf das Höhenniveau
NHN DHNN 2016 (Bezugshöhe).

2.2 Als Traufhöhe gilt das Maß zwischen der
Bezugshöhe und der äußeren Schnittlinie von Außenwand
und Dach.

2.3 Als Oberkante baulicher Anlagen gilt das Maß
zwischen der Bezugshöhe und der obersten Außenkante der
Dachhaut.

2.4 Auf bis zu zwei Dritteln, der durch eine bauliche
Anlage überdeckten Grundfläche, dürfen die für sie
ansonsten geltenden maximal zulässigen Höchstmaße
baulicher Anlagen (Traufhöhe und Oberkante) um das für sie
geltende, in der Planzeichnung als Überschreitungsmaß
genannte Maß überschritten werden.

2.5 Haustechnische Einrichtungen, Anlagen zur Nutzung
erneuerbarer Energien, Dachfenster und Anlagen zur
Bepflanzung von Dächern dürfen die ansonsten geltenden
maximal zulässigen Höchstmaße baulicher Anlagen
(Traufhöhe, Oberkante, Überschreitungsmaß) um bis zu
1,5 m überschreiten.

2.6 Entlang der Grenze des räumlichen
Geltungsbereichs sind jeweils zwischen den
Bestimmungspunkten A und B sowie C und D die
Straßenbegrenzungslinie der angenzenden öffentlichen
Verkehrsfläche ("Nordstraße" bzw. "Straße der
Freundschaft") festgesetzt.

2.7 Auf den Flächen für die eine Grundfläche2
festgesetzt ist darf die zulässige Grundfläche durch die
Grundflächen der im § 19 Abs. 4 Satz 1 BauNVO genannten
Anlagen um die festgesetzte Grundfläche2 überschritten
werden. Diese Festsetzung gilt für nur die betreffenden
Flächen. Weitere Überschreitungen der Grundfläche sind
unzulässig.

Text - Teil B

I.     Festsetzungen
1. Art der baulichen Nutzung (§ 9 Abs. 1 Nr.
1 BauGB und § 1 Abs. 3 und  § 11 BauNVO)

Sonstige Sondergebiete mit
Bezeichnung, hier:
SO 1 "+ Wohnen"

2. Maß der baulichen Nutzung (§ 9 Abs. 1
Nr. 1 BauGB und §§ 16 und 19 Abs. 4
Satz 2 BauNVO)

Grundflächenzahl

Grundfläche baulicher Anlagen
als Höchstmaß

Grundfläche2: zulässige Über-
schreitung der Grundfläche,
durch im § 19 Abs. 4 Satz 1
BauNVO genannten Anlagen als
Höchstmaß

Traufhöhe baulicher Anlagen als
Höchstmaß

Oberkante baulicher Anlagen als
Höchstmaß

Überschreitungsmaß der Höhe 
baulicher Anlagen als Höchst- 
maß

3. Bauweise
(§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB und § 22 BauNVO)

offene / geschlossene /
abweichende Bauweise

4. Überbaubare Grundstücksflächen
("Baufenster") (§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB und
§ 23 BauNVO)

Baugrenze

5. Höchstzahl von Wohnungen in
Wohngebäuden (§ 9 Abs. 1 Nr. 6 BauGB)

Angabe der im gekennzeichneten
Baufenster geltendeden   
Höchstzahl zulässiger 
Wohnungen je Wohngebäude 
(siehe Text - Teil B, Nr. I 4)

6. Verkehrsflächen
(§ 9 Abs. 1 Nr. 1 und 11 BauGB)

Private Verkehrsflächen mit
Straßenbegrenzungslinie und
jeweils mit besonderer
Zweckbestimmung:

Verkehrsberuhigter Bereich

Geh- und Radweg

Ruhender Verkehr / Parkplatz

Verkehrsberuhigter Bereich und
Geschäftsbereich

7. Flächen für Versorgungsanlagen
(§ 9 Abs. 1 Nr. 12 BauGB)

Fläche für Versorgungsanlagen -
Zweckbestimmung: Elektrizität 
(Trafostation)

8. Grünflächen (§ 9 Abs. 1 Nr. 15 BauGB)

Grünflächen

private Grünflächen, 
Zweckbestimmung:

Garten, Wiese

Parkanlage

Spielplatz

Offenland, extensiv mit 
Gehölzinseln

Waldrand

öffentliche Grünflächen, 
Zweckbestimmung Naturstrand

9. Wasserflächen (§ 9 Abs. 1 Nr. 16a BauGB)

Wasserfläche

10. Flächen für Landwirtschaft und Wald
(§ 9 Abs. 1 Nr. 18b BauGB)

Flächen für Wald

11. Fläche für Maßnahmen zum Schutz, zur
Pflege und zur Entwicklung der Natur
(§ 9 Abs. 1 Nr. 20 BauGB)

Flächen für Artenschutzhäuser
(siehe Text - Teil B, Nr. I 5.1)

Fläche für Fledermausquartiere 
(siehe Text - Teil B, Nr. I 5.2)

12. Bindungen für Bepflanzungen
(§ 9 Abs. 1 Nr. 25a BauGB)

Flächen zum Anpflanzen von 
Bäumen und Angabe der 
Mindestzahl zu pflanzender 
Bäume (siehe Text - Teil B, 
Nr. I 7)

13. Mit Geh-, Fahr- und Leitungsrechten zu
belastende Flächen
(§ 9 Abs. 1 Nr. 21 BauGB)

Mit Geh-, Fahr- und Leitungs-
rechten zu belastende Flächen
(siehe Text - Teil B, Nr. I 4)

Mit Leitungsrechten zu
belastende Flächen

Mit Geh-, Fahr- und Leitungs- 
rechten zu belastende Flächen

14. Sonstige Planzeichen

Grenze des räumlichen
Geltungsbereichs des
Bebauungsplans (§ 9
Abs. 7 BauGB)

Abgrenzung von Festsetzungen

Zusammenfassung von 
Festsetzungen

Bereich bedingter Zulässigkeit 
(siehe Text - Teil B, Nr. I 8)

Bestimmungspunkt für eine 
(siehe Text - Teil B, Nr. I 2.6)

II.    Örtliche Bauvorschriften
(§ 9 Abs. 4 BauGB i.V.m. § 86 LBauO M-V)

Dachformen:

Satteldach
unterbrochenes Satteldach 
Walmdach
unterbrochenes Walmdach 
Flachdach
unterbrochenes Erdüberdecktes
Dach

Firstrichtung

III.   Nachrichtliche Übernahmen
(9 Abs. 6 BauGB)

gesetzlich geschützter Baum
(§ 18 NatSchAG M-V) mit 
Wurzelschutzbereich (Baumkrone
zzgl. 1,5 m)

gesetzlich geschütztes 
Biotop (§ 20 NatSchAG M-V)

festgestellte Waldfläche
(§ 2 WaldG M-V)

30 m breite Abstandsfläche zum
Wald

Naturdenkmal "Kiefernaltholz 
Allwarp" (lage ungenau)

Abgrenzung Küstenschutzstreifen
(siehe Beschriftung im Plan)

IV.   Nutzungsschablone

Festsetzungen und örtliche Bauvorschriften für
einzelne Baufenster. Von links nach rechts:

Nummerierung Baufenster
Traufhöhe baulicher Anlagen
Oberkante baulicher Anlagen
Überschreitungsmaß
Dachform
Bauweise
Höchtzahl Wohnungen je Wohngebäude

V.   Hinweise / Darstellungen
       ohne Normcharakter

Fahrbahnen und Wege

mögliche Aufstellflächen für Wert-
stoff- bzw. Restmüllbehälter

mögliche Löschwasser- 
entnahmestellen

Beschriftung einer bestehenden
oder möglichen baulichen 
Nutzung

bestehende Ver- und 
Entsorgungsleitung

Geländehöhe in m, Bezug 
NHN DHHN 2016

VI.   Plangrundlage
Bestandsgebäude mit Nummer

Flurstücksgrenzen

Flurstücksbezeichnung

Flurgrenzen

Böschungen

weitere Rechtsgrundlagen

Verfahrensvermerke

Längenmaße und Höhenangaben in Meter, Lagebezug: ETRS 89
Höhenbezug: DHHN 2016
Stand Vermessung: November 2021
Stand Kataster: November 2021

M

SO 1
"+ Wohnen"

P

Naturstrand

GR 100 m²

V
G

L

GFL

SD (u)

WD (u)

B

5.0

BF_4: TH 10,5 m | OK 13,0 m | Ü 3,5 | SD, WD | g | W1

Auszug TK 25: GeoBasis-DE/M-V 2022

Ü 3,5 m

ED (u)

GR2
500 m²

W

Nebenzeichnung gem. textlicher Festsetzung Nr. 8

A

Waldrand

ND

W 1

11

bestehender
Waldweg

LW
Artenschutzhaus

Fledermaus-Q.

3. Bauweise und überbaubare Grundstücksfläche
(§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB und § 22 und 23 BauNVO)
3.1 Die zeichnerisch festgesetzte abweichende Bauweise
basiert auf der offenen Bauweise, wobei eine Gebäudelänge von
maximal 12,0 m und eine Gebäudebreite von maximal 7,0 m
zulässig ist.

3.2 Die zeichnerisch festgesetzten Baugrenzen dürfen durch
periphere Gebäudeteile über eine Tiefe von maximal 4,0 m
ausnahmsweise überschritten werden. Dabei darf eine
Grundfläche von insgesamt 20 m² je Baufenster nicht überschritten
werden.

4. Höchstzulässige Zahl von Wohnungen in
Wohngebäuden (§ 9 Abs. 1 Nr. 6 BauGB)
In den in der Planzeichnung mit „W“ gekennzeichneten
Baufenstern ist je Wohngebäude maximal die in der
Planzeichnung angegebene Anzahl an Wohnungen zulässig.

5. Maßnahme zum Schutz, zur Pflege und zur
Entwicklung der Natur (§ 9 Abs. 1 Nr. 2 und 20 BauGB und §
23 BauNVO)
5.1 Die mit der Bezeichnung "Artschutzhaus"
gekennzeichneten Flächen sind überbaubare Flächen. Sie dienen
der Einrichtung von Artenschutzhäusern mit Ersatzlebensstätten
für gebäudebesiedelnde Arten.

5.2 Innerhalb des mit der Bezeichnung "Fledermaus-Q"
gekennzeichneten Baufensters sind die bestehenden
Kellergeschosse auf mindestens 50% ihrer Fläche als
Fledermausquartier zu erhalten und zu sichern.

5.3 Grünflächen mit der Zweckbestimmung "Offenland,
extensiv mit Gehölzinseln" sind als extensiv genutzte und
gepflegte Offenlandbereiche mit einzelnen Gehölzbereichen zu
pflegen und dauerhaft zu erhalten.

6. Mit Geh- Fahr- und Leitungsrechten zu belastende
Flächen (§ 9 Abs. 1 Nr. 21 BauGB)
6.1 Die folgenden mit Leitungsrechten zu belastenden Flächen
sind zugunsten der folgenden Personen bzw. ihrer
Rechtsnachfolger*innen zu belasten. Die Rechte sollen die
Befugnisse umfassen, unterirdische Leitungen zu verlegen, zu
erhalten und zu erneuern.
L 1: zugunsten der Ritawerda Verwaltungsgesellschaft mbH
L 2: zugunsten des Wasser- und Abwasserverbands
Ueckermünde
L 3: zugunsten der Deutsche Telekom Technik GmbH
L 4: zugunsten der E.DIS Netz GmbH

6.2 Die folgenden mit Geh-, Fahr- und Leitungs- rechten zu
belastenden Flächen sind zugunsten der folgenden
Personenkreise bzw. ihrer Rechtsnachfolger- *innen zu belasten.
Die Rechte sollen auch Befugnisse umfassen, unterirdische
Leitungen zu verlegen, zu erhalten und zu erneuern.
GFL 1: zugunsten der, die anliegenden Grundstücke
erschließenden Ver- und Entsorgungsträger*innen
GFL 2: zugunsten der Besitzer*innen anliegender Grundstücke
und der, diese Grundstücke erschließenden Ver- und
Entsorgungsträger*innen

7. Bindungen für Bepflanzungen und zum Erhalt (§ 9 Abs.
1 Nr. 25a und 25b BauGB)
7.1 In den als „Fläche zum anpflanzen von Bäumen“
gekennzeichneten Flächen ist mindestens die jeweils in der
Planzeichnung angegebene Anzahl standortgerechter Bäume zu
pflanzen. Die Pflanzungen sind dauerhaft zu erhalten und bei
Abgang zu ersetzen.

7.2 In den Grünflächen mit der Zweckbestimmungen "Offenland,
extensiv mit Gehölzflächen", "Park" und "Wiese, Garten" sind
bestehende Bäume mit einem Stammumfang von 50 cm
(gemessen in einer Höhe von 130 Zentimetern über dem
Erdboden) oder größer dauerhaft zu erhalten und bei Abgang zu
ersetzen.

8. Bedingte Zulässigkeit bei Kliffrückgang (§ 9 Abs. 2
BauGB)
Sollte sich die Oberkante eines Kliffs soweit verschieben, dass
dessen Abstand zu einer Baufläche einen Abstand von 27,7 m
(Sicherheitsabstand) unterschreitet, gilt innerhalb der als „Bereich
bedingter Zulässigkeit“ gekennzeichneten Fläche, folgende
Festsetzung: Statt der sonst gültigen Festsetzungen zu  Art und
Maß der baulichen Nutzung sowie der Bauweise gelten auf den
Flächen, die in weniger als 27,7 m Entfernung zur Oberkante eines
Kliffs liegen, die in der Nebenzeichnung getroffenen
Festsetzungen.

II. Örtliche Bauvorschriften
(gem. § 9 Abs. 4 BauGB i.V.m. § 86
LBauO M-V)

1. Dachformen
Für die Dächer von Hauptgebäuden sind nur die für die
jeweiligen Baufenster angegebenen Dachformen zulässig. Ist
für ein Baufenster keine Dachform angegeben, ist die Dachform
abweichend von Satz 1 freigestellt. Die im Sinne des Satz 1 zu-
lässigen Dachformen "unterbrochenes Satteldach", "unterbroch-
enes Walmdach" und "unterbrochendes Erddach" sind Sattel- bzw.
Walm- bzw. Erddächer, die auf insgesamt bis zu zwei Dritteln der
durch sie überdeckten Grundfläche, durch sonstige Dachformen
unterbrochen werden dürfen.

2. Dacheindeckung
Die Eindeckungen der Sattel- und Walmdächer von
Hauptgebäuden ist in Weiß, Grauabstufungen und braunen
Farbtönen zulässig. Hochglänzende Dacheindeckungen sind
unzulässig. Bepflanzte Dachflächen sind zulässig.

3. Fassaden
Fassaden mit metallisch glänzenden, spiegelnden oder
signalfarbenen Oberflächen sind ausgeschlossen. Bilder an
Fassaden sowie ähnliche Wandgestaltungen fallen nicht unter
diese Vorschrift.

4. Werbeanlagen
Werbeanlagen sind nur an der Stätte der Leistung bezogen auf
das ausgeübte Gewerbe zulässig.

III. Hinweise

1. Vermeidungsmaßnahmen zum Artenschutz
Die Realisierung baulicher Vorhaben ist mit den Maßgaben von
§ 44 Abs. 1 BNatSchG nur vereinbar, wenn  Maßnahmen zur
Vermeidung artenschutzrechtlicher Verbotsstatbestände
durchgeführt werden. Hierzu gehören die in der Begründung und
im Artenschutzrechtlichen Fachbeitrag (Büro Berg 2020)
erläuterten Bauzeitenregelungen, Vermeidungsmaßnahmen von
Kleintierfallen,  Reptilienschutzzäune, Minimierung der
Lichtemissionen, Kollisionsschutz für Vögel, Kleintierfreundliche
Grünflächenpflege sowie der Erhalt von Lebensstätten an und in
Gebäuden.

2. Maßnahmen zur Sicherung der kontinuierlichen
ökologischen Funktionalität
Die Realisierung baulicher Vorhaben ist mit den Maßgaben von
§ 44 Abs. 1 BNatSchG nur vereinbar, wenn  Maßnahmen zur
Sicherung der kontinuierlichen ökologischen Funktionalität
durchgeführt werden. Hierzu gehören die in der Begründung und
im Artenschutzrechtlichen Fachbeitrag (Büro Berg 2020)
erläuterten Sicherung und Optimierung der bestehenden
Fledermauswinterquartiere, Schaffung von Ersatzlebensstätten für
gebäudebesiedelnde Arten und Schaffung von Ersatzlebensstätten
für verlorengehende Höhlenbäume.

3. Gewässerschutz
Vorhaben und Maßnahmen, mit denen Einwirkungen auf ein
Gewässer (hierzu zählt auch das Grundwasser) verbunden sein
können, sind mit der gebotenen Sorgfalt auszuführen.
Insbesondere ist zu gewährleisten, dass keine
wassergefährdenden Stoffe in den Untergrund eindringen können,
die zu einer Beeinträchtigung von Oberflächengewässer sowie
Grundwasser führen könnten.

4. Munitionsverdacht
Das Gelände steht unter Munitionsverdacht. Sollten bei den
Arbeiten kampfmittelverdächtige Gegenstände oder Munition
aufgefunden werden, ist aus Sicherheitsgründen die Arbeit an der
Fundstelle und der unmittelbaren Umgebung sofort einzustellen
und der Munitionsbergungsdienst zu benachrichtigen. Nötigenfalls
ist die Polizei und ggf. die örtliche Ordnungsbehörde
hinzuzuziehen.

5. Plangrundlage, Hinweise / Darstellungen ohne
Normcharakter
Zeichnerische Grundlagen dieses Plans ist die Vermessung des
Büros Haff Vermessung, Jatznick vom November 2021. Sie wurde
um die Nummerierung der Bestandsgebäude auf Grundlage einer
Vermessung von 1982 ergänzt. Hinsichtlich möglicher
Lageungenauigkeiten, auch bei Ver- und Entsorgungsleitungen,
können bei auftretenden Schäden keine Regressansprüche
geltend gemacht werden.

Offenland
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